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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Fahrzeugsitz, ins-
besondere für ein Kraftfahrzeug, mit den im Oberbe-
griff des Anspruchs 1 genannten Merkmalen.

Stand der Technik

[0002] Es ist bekannt, Fahrzeugsitze zur Gewin-
nung eines zusätzlichen Nutzraumes für den Güter-
transport klappbar zu gestalten. Insbesondere kom-
men hierfür die hinteren Sitzreihen eines Kraftfahr-
zeuges in Betracht. Hierzu gibt es verschiedene An-
ordnungen, die ein Umlegen, Zurückklappen oder 
Hochklappen der Teile eines Fahrzeugsitzes ermög-
lichen, um innerhalb des Fahrzeuges das Volumen 
für den Transport von Gütern zu vergrößern. Die 
Fahrzeugsitze können dabei, in Abhängigkeit von der 
Ausführung der Klappvorrichtung, in eine vordere Po-
sition verschoben und zusammengeklappt werden 
oder sie können mit dem Sitzteil zum Fahrzeugboden 
hin verschwenkt und flach aufgeklappt werden, so 
dass die Rückseite des Fahrzeugsitzes einen Teil der 
Ladefläche bildet.

[0003] Eine Sitzanordnung mit einem derart ver-
schwenkbaren und flach am Fahrzeugboden auf-
klappbaren Fahrzeugsitz ist aus der DE 44 22 920 A1
bekannt. Der Fahrzeugsitz ist um eine Schwenkach-
se, die unterhalb des vorderen Bereiches des Sitzes 
angeordnet ist, verschwenkbar. Die Enden der 
Schwenkachse sind in seitlich unterhalb des Sitzes 
verlaufenden Führungsschienen längsverschiebbar 
gelagert. Eine derartige Ausbildung beansprucht je-
doch viel Raum im Bereich des Fahrzeugbodens und 
erfordert einen größeren Aufwand bei der Überfüh-
rung des Fahrzeugsitzes von seiner Gebrauchslage 
in eine Nichtgebrauchslage.

[0004] Die DE 28 49 985 A1 beschreibt eine weitere 
Sitzanordnung mit einem zu einem Teil der Ladeflä-
che umklappbaren Rücksitz. Der umklappbare Fahr-
zeugsitz ist bei dieser Lösung nicht längsverschieb-
bar gelagert. Damit der Fahrzeugsitz in eine langge-
streckte Position auf dem Fahrzeugboden ausge-
klappt werden kann, muss der vor dem umklappba-
ren Sitz angeordnete Sitz durch Hochklappen aus 
seiner Gebrauchslage entfernt werden. Das Hoch-
klappen des Fahrzeugsitzes erfolgt derart, dass zu-
nächst nach Lösung einer entsprechenden Arretie-
rung die Rückenlehne des Fahrzeugsitzes auf das 
Sitzteil umgeklappt wird. Danach werden die Rü-
ckenlehne und das Sitzteil zusammen um den am 
Vorderteil des Fahrzeugsitzes angeordneten 
Schwenkpunkt hochgeklappt beziehungsweise um-
geschwenkt.

[0005] Eine weitere Lösung ist in dem Gebrauchs-
muster DE 295 12 327 U1 offenbart. Das Gebrauchs-
muster beschreibt einen Rücksitz für Kraftfahrzeuge, 

bestehend aus einem Sitzteil und aus einem Lehnen-
teil, wobei der Sitzteil mittels beidseitig angeordneter 
Gestelle vorwärts schwenkbar mit dem Fahrzeugkör-
per verbunden ist und der Lehnenteil bezüglich des 
Sitzteiles ebenfalls vorwärts schwenkbar ist. Jedes 
Gestell bildet dabei mit dem Sitzteil ein Gelenkvier-
eck, wobei der Fahrzeugkörper die Basis und der 
Sitzteil die Koppel ist und Schwingen die Beine des 
Sitzteiles ausbilden. Das Sitzteil ist mit einem Leh-
nentragarm fest verbunden, in dem der Lehnenteil 
schwenkbar gelagert ist und die hintere Schwinge 
über ein Getriebe mit dem Lehnenteil so verbunden 
ist, dass beim Vorwärtsschwenken der hinteren 
Schwinge auch der Lehnenteil vorwärts geschwenkt 
wird.

[0006] Aus der Druckschrift US 5,839,773 ist ein 
weiterer Fahrzeugsitz bekannt, der faltbar in einem 
Stauraum einer Vertiefung einer Karosserie unter-
bringbar ist. Am rückseitigen Teil des Fahrzeugsitzes, 
insbesondere des Sitzteiles, sind Elemente angeord-
net, die so ausgeführt sind, dass in ihnen Rollen führ-
bar sind. Diese Rollen befinden sich an, einer Sitzteil-
konstruktion und ermöglichen die Verschiebung des 
Fahrzeugsitzes in Richtung eines Fahrzeugfonds. 
Auf der Vorderseite des Fahrzeugsitzes, insbesonde-
re des Sitzteiles, sind Führungselemente angeord-
net, die – über einen Schwenkpunkt die Verbringung 
des Fahrzeugsitzes in die Vertiefung ermöglichen. 
Nachteilig bei dieser bekannten Lösung ist, dass zur 
Realisierung der horizontalen Bewegung des Fahr-
zeugsitzes in Richtung des Kraftfahrzeugfonds ein 
relativ großer Platzbedarf nötig ist.

[0007] Die Druckschrift US 6,106,046 beschreibt 
ferner ein Kraftfahrzeug, insbesondere einen Mini-
van, welcher mindestens einen Rücksitz in Fahrtrich-
tung des Kraftfahrzeuges gesehen hinter einem 
Frontsitz aufweist. Der Rücksitz besitzt eine Rücken-
lehne, die auf das Sitzteil geschwenkt werden kann. 
Die Karosserie des Kraftfahrzeuges besitzt ebenfalls 
in Front des Rücksitzes eine Vertiefung, in der der 
Rücksitz untergebracht werden kann. Ein Klappme-
chanismus schwenkt den Rücksitz nach vorherigem 
Klappen der Rückenlehne auf das Sitzteil in die Ver-
tiefung der Karosserie. Der Klappmechanismus weist 
zwei in Front und zwei auf der Rückseite des Sitztei-
les des Kraftfahrzeugsitzes angeordnete Stützen auf, 
die jeweils eine Schwenkachse ausbilden, durch de-
ren Anordnung der Kraftfahrzeugsitz um eine weite-
re, am Karosserieboden angeordnete Schwenkach-
se in die im Karosserieboden befindliche Vertiefung 
schwenkbar ist.

Aufgabenstellung

[0008] Ausgehende von diesem Stand der Technik 
liegt der Erfindung daher die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Fahrzeugsitz, insbesondere klappbaren Fahr-
zeugrücksitz für Kraftfahrzeuge, vorzugsweise für 
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den hinteren Bereich des Innenraumes des Kraftfahr-
zeuges der eingangs genannten Art zu schaffen, mit-
tels dem einfachst ein Fahrzeugsitz flach, vorzugs-
weise in eine Vertiefung des Kraftfahrzeugbodens, 
zusammenklappbar und umlegbar ist, so dass inner-
halb kurzer Zeit ein vergrößerter Laderaum bereit-
stellbar ist.

[0009] Diese Aufgabe wird durch einen Fahrzeug-
sitz, insbesondere klappbaren Fahrzeugsitz für Kraft-
fahrzeuge, mit den im Anspruch 1 genannten Merk-
malen gelöst. Dadurch, dass ein Winkelelement an 
einem karosseriefesten Halteelement drehbar gela-
gert ist, wobei das Winkelelement einerseits drehbar 
mit dem Sitzteil und andererseits drehbar mit einem 
an einem Rückenlehnenteiltrageelement ebenfalls 
drehbar angeordneten Verbindungselement verbun-
den ist, so dass durch eine erste Schwenkbewegung 
des das Rückenlehnenteil tragenden Rückenlehnen-
teiltrageelementes entgegen einer Fahrtrichtung 
gleichzeitig eine zweite Schwenkbewegung des Sitz-
teiles in Fahrtrichtung erzwingbar ist, und das Sitzteil 
unabhängig von dem Rückenlehnenteil auf die Ka-
rosserie durch eine dritte Schwenkbewegung des 
Sitzteiles und eine vierte Schwenkbewegung des Rü-
ckenlehnenteiles in Fahrtrichtung umlegbar ist, wird 
ein im Wesentlichen ebener Ladeboden auf einer 
vorzugsweise mit einer Vertiefung ausgebildeten Ka-
rosserie gebildet. Dieser ebene Ladeboden dient ent-
weder zur Vergrößerung bereits vorhandener Lade-
flächen oder bei Microcompaktfahrzeugen kann bei-
spielsweise die dritte Sitzreihe vorteilhaft im Fahr-
zeug verbleiben und bei Bedarf zu einem Lade-
gutraum umgestaltet werden.

[0010] In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung 
ist das Rückenlehnenteil mit dem Rückenlehnenteil-
trageelement über ein Schwenkglied schwenkbar 
verbunden und bildet am Schwenkglied eine erste 
Schwenkachse aus. Karosserieseitig ist das Rücken-
lehnenteiltrageelement über ein Schwenkgelenk 
schwenkbar mit der Karosserie verbunden und bildet 
durch das angeordnete Schwenkgelenk eine fünfte 
Schwenkachse aus.

[0011] Ferner ist das Sitzteil und das Rückenleh-
nenteil über mindestens ein sitzteilseitiges bezie-
hungsweise rückenlehnenteilseitiges Verrastungse-
lement in einer normalen Ausgangsposition gegen-
einander festgelegt.

[0012] Bevorzugt ist zudem, dass das an dem ka-
rosseriefesten Halteelement angeordnete Winkelele-
ment ein sitzteilseitiges Winkelelement und ein quer-
strebenseitiges Winkelelement umfasst. Das sitzteil-
seitige Winkelelement steht mit dem Sitzteil in Verbin-
dung und bildet eine zweite Schwenkachse aus. Das 
querstrebenseitige Winkelelement steht mit dem ei-
nen Ende des Verbindungselementes in Verbindung 
und bildet eine vierte Schwenkachse aus. Das Win-

kelelement ist über mindestens eine Winkelelement-
befestigung an dem karosseriefesten Halteelement 
zwischen dem jeweiligen sitzteilseitigen beziehungs-
weise querstrebenseitigen Ende des Winkelelemen-
tes unter Ausbildung einer dritten Schwenkachse be-
festigt beziehungsweise angeordnet.

[0013] Das andere, dem querstrebenseitigen Win-
kelelement gegenüberliegende Ende des Verbin-
dungselementes steht mit dem Rückenlehnenteiltra-
geelement in Verbindung und bildet eine sechste 
Schwenkachse aus. In bevorzugter Ausgestaltung 
der Erfindung ist das Verbindungselement eine Quer-
strebe oder dergleichen.

[0014] Erfindungsgemäß ist durch ein Lösen/Ver-
rasten der Verrastungselemente eine Entrastungsbe-
wegung/Verrastungsbewegung des Sitzteiles gegen-
über dem Rückenlehnenteil reversibel ausführbar.

[0015] Nach einer Entriegelungsbewegung des 
Sitzteiles gegenüber dem Rückenlehnenteil weist die 
Erfindung in bevorzugter Ausgestaltung prinzipiell 
weitere vier ausführbare Schwenkbewegungen auf, 
die es in vorteilhafter Weise ermöglichen, ohne Ent-
nahme des Fahrzeugsitzes den gewünschten ebe-
nen Ladeboden auszubilden. In dieser bevorzugten 
Ausgestaltung ist durch eine erste Schwenkbewe-
gung des Rückenlehnenteiles entgegen der Fahrt-
richtung über das Schwenkgelenk um die fünfte 
Schwenkachse über das Verbindungselement eine 
zweite Schwenkbewegung des Sitzteiles an der Win-
kelelementbefestigung um die dritte Schwenkachse 
zwangsgesteuert reversibel ausführbar.

[0016] Anschließend ist über eine dritte reversible 
Schwenkbewegung um die zweite Schwenkachse 
endseitig des sitzteilseitigen Winkelelementes be-
reits ein erster Teil des im Wesentlichen ebenen La-
debodens ausbildbar, indem eine Rückseite des Sitz-
teiles eine Ablagefläche des im Wesentlichen ebenen 
Ladebodens ausbildet. Ferner ist durch das 
Schwenkglied zwischen Rückenlehnenteil und Rü-
ckenlehnenteiltrageelement eine vierte reversible 
Schwenkbewegung des Rückenlehnenteiles um die 
erste Schwenkachse ausführbar, wobei eine Rück-
seite des Rückenlehnenteiles als zweiter Teil einer 
Ablagefläche des im Wesentlichen ebenen Ladebo-
dens ausbildbar ist.

[0017] Schließlich ist in bevorzugter Ausgestaltung 
durch eine Verriegelungsbewegung unter Aufbrin-
gung einer vertikal nach unten gerichteten Kraft auf 
die Rückseite des Rückenlehnenteiles um die fünfte 
Schwenkachse eine Verriegelung des Rückenleh-
nenteiles ausführbar.

[0018] Die Erfindung ermöglicht in bevorzugter Wei-
se zusätzlich eine Ausgestaltung, bei der der Fahr-
zeugsitz in eine in der Karosserie angeordnete Ver-
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tiefung unter Ausbildung eines besonders tief ange-
ordneten Ladebodens schwenkbar ist.

[0019] Weitere bevorzugte Ausgestaltungen der Er-
findung ergeben sich aus den übrigen, in den Unter-
ansprüchen genannten Merkmalen.

Ausführungsbeispiel

[0020] Die Erfindung wird nachfolgend in einem 
Ausführungsbeispiel anhand der zugehörigen Zeich-
nungen näher erläutert. Es zeigen:

[0021] Fig. 1 eine Seitenansicht eines Kraftfahr-
zeugsitzes in Ausgangsposition;

[0022] Fig. 2 die Seitenansicht des Kraftfahrzeug-
sitzes während einer ersten Schwenkbewegung des 
Rückenlehnenteiles unter Mitnahme eines Verbin-
dungselementes und gleichzeitiger zweiter Schwenk-
bewegung des Sitzteiles;

[0023] Fig. 3 die Seitenansicht des Kraftfahrzeug-
sitzes nach Ausführung der ersten Schwenkbewe-
gung unter Mitnahme des Verbindungselementes 
und ausgeführter zweiter Schwenkbewegung in einer 
vordersten Position des Sitzteiles;

[0024] Fig. 4 die Seitenansicht des Kraftfahrzeug-
sitzes nach Ausführung einer dritten Schwenkbewe-
gung des Sitzteiles auf eine Karosserie unter Ausbil-
dung einer im Wesentlichen horizontalen Position;

[0025] Fig. 5 die Seitenansicht des Kraftfahrzeug-
sitzes nach Ausführung einer vierten Schwenkbewe-
gung des Rückenlehnenteiles auf die Karosserie un-
ter Ausbildung einer im Wesentlichen horizontalen 
Position des Rückenlehnenteiles und

[0026] Fig. 6 die Seitenansicht des Kraftfahrzeug-
sitzes in einer Endposition nach Ausführung einer 
Verriegelungsbewegung des Rückenlehnenteiles 
und der horizontalen Endposition unter Ausbildung 
des ebenen Ladebodens.

[0027] Fig. 1 zeigt einen Fahrzeugsitz 10 in einer 
Ausgangsposition. Der Fahrzeugsitz 10 weist ein 
Sitzteil 12 und ein Rückenlehnenteil 14 auf. Das Rü-
ckenlehnenteil 14 weist zudem eine Kopfstütze 16
auf, die in Fig. 1 und den weiteren Figuren in einer 
versenkten Stellung dargestellt ist. Das Rückenleh-
nenteil 14 ist in der in Fig. 1 dargestellten Ausgangs-
position in leicht entgegen einer Fahrtrichtung 50 ge-
neigter Position auf einem Rückenlehnenteiltrageele-
ment 22 angeordnet. Das Rückenlehnenteiltrageele-
ment 22 ist schwenkbar über ein Schwenkgelenk 32
unter Ausbildung einer fünften Schwenkachse E ge-
gen eine Karosserie 26, vorzugsweise in einer Vertie-
fung 28, festgelegt.

[0028] Das Rückenlehnenteil 14 ist zudem an dem 
Rückenlehnenteiltrageelement 22 über ein Schwenk-
glied 34 verbunden, welches eine Schwenkbewe-
gung des Rückenlehnenteiles 14 um eine erste 
Schwenkachse A erlaubt.

[0029] Das Sitzteil 12 ist am Rückenlehnenteiltrage-
element 22 durch nicht näher dargestellte Verras-
tungselemente 18, die sich sowohl am Sitzteil 12 als 
auch am Rückenlehnenteiltrageelement 22 befinden, 
entrastbar beziehungsweise verrastbar.

[0030] Das Sitzteil 12 ist neben der Lagerung über 
die Verrastungselemente 18 am Rückenlehnenteil-
trageelement 22 mittelbar auf einem Halteelement 24
karosserieseitig gelagert, wobei ein Winkelelement 
30 die Verbindung zwischen Sitzteil 12 und Halteele-
ment 24 ermöglicht. Das Winkelelement 30 weist ein 
sitzteilseitiges Winkelelement 30A und ein querstre-
benseitiges Winkelelement 30B auf. Das Winkelele-
ment 30 bildet zwischen dem sitzteilseitigen Winkel-
element 30A und dem querstrebenseitigen Winkele-
lement 30B eine dritte Schwenkachse C aus, die ge-
nau dort ausgebildet ist, wo eine Winkelelementbe-
festigung 36 an dem Halteelement 24 angeordnet ist. 
Durch diese Ausgestaltung ist das Sitzteil 12 über die 
dritte Schwenkachse C gegenüber dem Halteele-
ment 24 über eine zweite Schwenkachse B schwenk-
bar angeordnet. Querstrebenseitig an einer vierten 
Schwenkachse D des Winkelelementes 30B greift 
ein . Verbindungselement 20 an, welches zudem 
über eine sechste Schwenkachse F mit dem Rücken-
lehnenteiltrageelement 22 in Verbindung steht.

[0031] Aus Fig. 1 gehen somit alle erfindungswe-
sentlichen Elemente hervor, die zur Umgestaltung 
des Fahrzeugsitzes 10 in einen gewünschten ebenen 
Ladeboden, vorzugsweise in die Vertiefung 28, ange-
ordnet sind.

[0032] In den folgenden Fig. 2 bis Fig. 6 wird der 
Schwenkvorgang des Fahrzeugsitzes 10 durch eine 
getrennte Schwenkung von Sitzteil 12 und Rücken-
lehnenteil 14 in einem Ausführungsbeispiel detailliert 
beschrieben, wobei gleiche Elemente mit gleichen 
Bezugszeichen versehen wurden. In den Fig. 2 bis 
Fig. 6 wird in der Beschreibung nur auf diejenigen 
Teile Bezug genommen, die für die jeweilige Bewe-
gung der Elemente von Bedeutung sind.

[0033] Fig. 2 zeigt zunächst die erfolgte Entrastung 
des Sitzteiles 12 vom Rückenlehnenteil 14. Darge-
stellt sind andeutungsweise die Verrastungselemen-
te 18, die bereits gelöst sind, wodurch eine erste 
Schwenkbewegung 40 des Rückenlehnenteiles 14
entgegen der Fahrtrichtung 50 ausführbar ist. Der, 
dargestellte Pfeil der ersten Schwenkbewegung 40 in 
beide Richtungen zeigt an, dass die erste Schwenk-
bewegung 40 selbstverständlich reversibel ausführ-
bar ist. Die erste Schwenkbewegung 40 erfolgt um 
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die fünfte Schwenkachse E über das Schwenkgelenk 
32. Dadurch, dass das Verbindungselement 20 – im 
Folgenden Querstrebe 20 genannt – einerseits mit 
dem Rückenlehnenteiltrageelement 22 und anderer-
seits mit dem Winkelelement 30 verbunden ist, erfolgt 
während der ersten Schwenkbewegung 40 entgegen 
der Fahrtrichtung 50 gleichzeitig eine zweite 
Schwenkbewegung 42 des Sitzteiles 12 um die dritte 
Schwenkachse C in Fahrtrichtung 50. Diese zweite 
Schwenkbewegung 42 erfolgt zwangsweise dadurch, 
dass das querstrebenseitige Winkelelement 30B
durch die Querstrebe 20 durch Verlagerung des Rü-
ckenlehnenteiles 14 entgegen der Fahrtrichtung 50
ebenfalls entgegen der Fahrtrichtung 50 bewegt wird, 
wodurch das sitzteilseitige Winkelelement 30A um 
die dritte Schwenkachse C in Fahrtrichtung 50 ge-
führt wird. Notwendigerweise ist dazu die Querstrebe 
20 am querstrebenseitigen Winkelelement 30B dreh-
bar um eine vierte Schwenkachse D angeordnet.

[0034] Fig. 3 zeigt in der Seitenansicht die nunmehr 
vollständig ausgeführte erste Schwenkbewegung 40
und die vollständig ausgeführte zweite Schwenkbe-
wegung 42 um die fünfte Schwenkachse E bezie-
hungsweise um die dritte Schwenkachse C. Aus 
Fig. 3 wird im Wesentlichen ersichtlich, dass das 
Sitzteil 12 nach der ersten und zweiten Schwenkbe-
wegung 40, 42 eine besonders weit in Fahrtrichtung 
50 liegende Position und das Rückenlehnenteil 14
eine besonders weit entgegen der Fahrtrichtung 50
liegende Position eingenommen hat. Die Querstrebe 
20 weist in Fig. 3 eine im Wesentlichen horizontale 
Position auf.

[0035] Die weiteren Schwenkbewegungen zeigen 
Fig. 4 bis Fig. 6. Fig. 4 zeigt ausgehend von der Po-
sition in Fig. 3, dass das Sitzteil 12 nunmehr in seiner 
bereits in Fahrtrichtung 50 am weitesten nach vorn 
verlagerten Position eine dritte Schwenkbewegung 
44 ausführt, indem sich das Sitzteil 12 um die zweite 
Schwenkachse B dreht und so in die vorzugsweise 
angeordnete Vertiefung 28 der Karosserie 26 verla-
gerbar ist, so dass eine Rückseite des Sitzteiles 12
bereits einen Teil einer Auflagefläche des im Wesent-
lichen ebenen Ladebodens bildet.

[0036] Anschließend erfolgt das Schwenken des 
Rückenlehnenteiles 14 um die erste Schwenkachse 
A in einer vierten Schwenkbewegung 46, wobei das 
dazu angeordnete Schwenkglied in weiterer Ausge-
staltung der Erfindung zur Erleichterung der Handha-
bung federunterstützt ausgeführt sein kann. Wie 
Fig. 5 zeigt, nimmt das Rückenlehnenteil 14 nach er-
folgter vierter Schwenkbewegung 46 ebenfalls eine 
im Wesentlichen horizontale Position unter Ausbil-
dung eines Ladebodens ein, indem die Rückseite des 
Rückenlehnenteiles 14 einen weiteren Teil der Aufla-
gefläche des Ladebodens neben der bereits gebilde-
ten Auflagefläche der Rückseite des Sitzteiles 12
ausbildet. Wie Fig. 5 zudem zeigt, ist die Kopfstütze 

16 in versenkter Position durch diese Ausgestaltung 
zwischen Sitzteil 12 und Rückenlehnenteil 14 anord-
bar und bildet in vorteilhafter Weise den Übergang 
zwischen Sitzteil 12 und Rückenlehnenteil 14 im We-
sentlichen stufenfrei aus.

[0037] Schließlich zeigt die Fig. 6 die Endposition 
des im Wesentlichen durch eine erste Entrastungs-
bewegung und weitere Schwenkbewegungen 40, 42, 
44, 46 erzeugten ebenen Ladebodens. Um eine feste 
Verriegelung des Fahrzeugsitzes 10 in der Vertiefung 
28 zu ermöglichen, ist durch eine Verriegelungsbe-
wegung 48 durch eine vertikal nach unten gerichtete 
Kraft eine Verriegelung des Rückenlehnenteiles 14
ausführbar. Diese Verriegelungsbewegung 48 be-
wirkt abschließend eine Schwenkung des Rücken-
lehnenteiles 14 gemeinsam mit dem Rückenlehnen-
teiltrageelement 22 um die fünfte Schwenkachse E 
des Schwenkgelenkes 32.

[0038] Der beschriebene Vorgang der Bewegungen 
38 bis 48 ist selbstverständlich von der Endposition 
eines im Wesentlichen ebenen Ladebodens zurück in 
die Ausgangsposition als von einem Insassen nutz-
barer Fahrzeugsitz reversibel ausführbar.

Bezugszeichenliste

10 Fahrzeugsitz
12 Sitzteil
14 Rückenlehnenteil
16 Kopfstütze
18 Verrastungselemente
20 Verbindungselement/Querstrebe
22 Rückenlehnenteiltrageelement
24 Halteelement
26 Karosserie
28 Vertiefung
30 Winkelelement
30A sitzteilseitiges Winkelelement
30B querstrebenseitiges Winkelelement
32 Schwenkgelenk
34 Schwenkglied
36 Winkelelementbefestigung
38 Entrastungsbewegung/Verrastungsbewe-

gung
40 erste Schwenkbewegung
42 zweite Schwenkbewegung
44 dritte Schwenkbewegung
46 vierte Schwenkbewegung
48 Entriegelungsbewegung/Verriegelungsbe-

wegung
50 Fahrtrichtung
A erste Schwenkachse
B zweite Schwenkachse
C dritte Schwenkachse
D vierte Schwenkachse
E fünfte Schwenkachse
F sechste Schwenkachse
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Patentansprüche

1.  Fahrzeugsitz (10), insbesondere für ein Kraft-
fahrzeug, der mindestens ein Sitzteil (12) und min-
destens ein Rückenlehnenteil (14) umfasst, wobei 
das mindestens eine Rückenlehnenteil (14) karosse-
riefest auf einem Rückenlehnenteiltrageelement (22)'
und das mindestens eine Sitzteil (12) karosseriefest 
auf einem Halteelement (24) schwenkbar angeordnet 
ist und unter Ausbildung eines im Wesentlichen ebe-
nen Ladebodens auf eine Karosserie (26) in eine ho-
rizontale Lage verlagerbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Winkelelement (30) an dem ka-
rosseriefesten Halteelement (24) drehbar gelagert 
ist, wobei das Winkelelement (30) einerseits drehbar 
mit dem Sitzteil (12) und andererseits drehbar mit ei-
nem an dem Rückenlehnenteiltrageelement (22) 
ebenfalls drehbar angeordneten Verbindungsele-
ment (20) verbunden ist, so dass durch eine erste 
Schwenkbewegung (40) des das Rückenlehnenteil 
(14) tragenden Rückenlehnenteiltrageelementes (22) 
entgegen der Fahrtrichtung (50) gleichzeitig eine 
zweite Schwenkbewegung (42) des Sitzteiles (12) in 
Fahrtrichtung (50) erzwingbar ist, und das Sitzteil 
(12) unabhängig von dem Rückenlehnenteil (14) auf 
die Karosserie (26) durch eine dritte Schwenkbewe-
gung (44) des Sitzteiles (12) und eine vierte 
Schwenkbewegung (46) des Rückenlehnenteiles 
(14) in Fahrtrichtung (50) umlegbar ist.

2.  Fahrzeugsitz nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Rückenlehnenteil (14) mit 
dem Rückenlehnenteiltrageelement (22) über ein 
Schwenkglied (34) schwenkbar verbunden ist und 
eine erste Schwenkachse (A) ausbildet.

3.  Fahrzeugsitz nach Anspruch 1 und 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass das Rückenlehnenteiltrageele-
ment (22) mit der Karosserie (26) über ein Schwenk-
gelenk (32) schwenkbar verbunden ist und eine fünf-
te Schwenkachse (E) ausbildet.

4.  Fahrzeugsitz nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das mindestens eine Sitzteil (12) 
und das mindestens eine Rückenlehnenteil (14) über 
mindestens ein sitzteilseitiges und rückenlehnenteil-
seitiges Verrastungselement (18) gegeneinander 
festgelegt ist.

5.  Fahrzeugsitz nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Winkelelement (30) ein sitz-
teilseitiges Winkelelement (30A) und ein querstre-
benseitiges Winkelelement (30B) umfasst.

6.  Fahrzeugsitz nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das sitzteilseitige Winkelelement 
(30A) mit dem Sitzteil (12) in Verbindung steht und 
eine zweite Schwenkachse (B) ausbildet.

7.  Fahrzeugsitz nach Anspruch 5, dadurch ge-

kennzeichnet, dass das Winkelelement (30) über 
mindestens eine Winkelelementbefestigung (36) an 
dem karosseriefesten Halteelement (24) unter Aus-
bildung einer dritte Schwenkachse (C) angeordnet 
ist.

8.  Fahrzeugsitz nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das querstrebenseitige Winkele-
lement (30B) mit einem Ende des Verbindungsele-
mentes (20) in Verbindung steht und eine vierte 
Schwenkachse (D) ausbildet.

9.  Fahrzeugsitz nach Anspruch 1 und 6, dadurch 
gekennzeichnet, dass das Verbindungselement (20) 
mit dem anderen Ende mit dem Rückenlehnenteiltra-
geelement (22) in Verbindung steht und eine sechste 
Schwenkachse (F) ausbildet.

10.  Fahrzeugsitz nach Anspruch 1, 6 und 7; da-
durch gekennzeichnet, dass das Verbindungsele-
ment (20) eine Querstrebe (20) ist.

11.  Fahrzeugsitz nach Anspruch 1 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass durch eine Entras-
tung/Verrastung der Verrastungselemente (18) eine 
Entrastungsbewegung/Verrastungsbewegung (38) 
des Sitzteiles (12) gegenüber dem Rückenlehnenteil 
(14) reversibel ausführbar ist.

12.  Fahrzeugsitz nach Anspruch 1 und 3, da-
durch gekennzeichnet, dass durch die eine erste 
Schwenkbewegung (40) des Rückenlehnenteiles 
(14) in und entgegen der Fahrtrichtung (50) am 
Schwenkgelenk (32) um die fünfte Schwenkachse 
(E) über das Verbindungselement/Querstrebe (20) 
eine zweite Schwenkbewegung (42) des Sitzteiles 
(12) an der Winkelelementbefestigung (36) um die 
dritte Schwenkachse (C) zwangsgesteuert reversibel 
ausführbar ist.

13.  Fahrzeugsitz nach Anspruch 1 und 6, da-
durch gekennzeichnet, dass durch eine dritte rever-
sible Schwenkbewegung (44) um die zweite 
Schwenkachse (B) endseitig des sitzteilseitigen Win-
kelelementes (30A) ein im Wesentlichen ebener La-
deboden ausbildbar ist, bei dem die Rückseite des 
Sitzteiles (12) die Ablagefläche des im Wesentlichen 
ebenen Ladebodens ausbildet.

14.  Fahrzeugsitz nach Anspruch 1 und 2, da-
durch gekennzeichnet, dass durch das Schwenkglied 
(34) eine vierte reversible Schwenkbewegung (46) 
des Rückenlehnenteiles (14) um die erste Schwenk-
achse (A) ausführbar ist, bei dem die Rückseite des 
Rückenlehnenteiles (14) die Ablagefläche des im 
Wesentlichen ebenen Ladebodens ausbildet.

15.  Fahrzeugsitz nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
durch eine im Wesentlichen vertikal nach unten ge-
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richtete Kraft auf die Rückseite des Rückenlehnentei-
les (14) eine Verriegelungsbewegung (48) um die 
fünfte Schwenkachse (E) des Rückenlehnenteiles 
(14) bewirkbar ist.

16.  Fahrzeugsitz nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Karosserie (26) eine Vertiefung (28) aufweist, in die 
das Rückenlehnenteil (14) und das Sitzteil (12) zur 
Ausbildung des im Wesentlichen ebenen Ladebo-
dens besonders tief schwenkbar ist.

17.  Fahrzeugsitz nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Rückenlehnenteil (14) eine Kopfstütze (16) aufweist.

18.  Fahrzeugsitz nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Kopfstütze (16) nach Ausbildung des im Wesentli-
chen ebenen Ladebodens zwischen Sitzteil (12) und 
Rückenlehnenteil (14) angeordnet ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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